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Zu Meine Nachfolgern sagte Ich damals: „Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes, und alles andere wird euch zufallen!“ Die Menschen dieser Welt trachten zu sehr nach dem Äußeren und gehen zu wenig in die Stille, in die Gottverbundenheit, in das Gebet.

2 Allen möchte Ich zurufen, allen Menschen, die in der Welt leben: „Richtet eure Blicke nach innen und kehrt ein in die „Große Stille“, kehrt in das „Innere Königreich Gottes“, um euch mit dem Licht zu verbinden!

3 In Mir allein ruht das Heil, und wer Mich aufnimmt, den nehme Ich auf und wird für ewig angenommen sein. 

4 Kinder dieser Erde, Kinder dieser Zeit: „Die Liebe ruft euch, die Liebe heißt euch gehen, die Liebe heißt euch wirken.!“ Bleibt nicht stehen und schaut nicht zurück, sondern strebt zu dem geheiligten Ziel eilig vorwärts!

5 Seht, es geschieht so vieles in der Welt, und wer sich nicht stets nach innen kehrt, wer nicht die „Heilige Flamme“ in sich lodern lässt, wird dahingeweht werden wie ein Blatt im Wind und wird nicht den Frieden finden. Die Welt kann ihm das nicht geben, was er sich ersehnt. 

6 Ihr aber, die ihr Mir nachfolgt und die Treue haltet, euch will Ich dereinst über vieles setzen, denn ihr durftet Mich erkennen als einen liebenden und getreuen Vater. So geht Schritt für Schritt mit Mir, und mit euch werde Ich die Höhen erklimmen. Stets werde Ich bei euch sein und euch nie verlassen, so ihr Mich nicht verlasst und euren Weg in die Ferne nehmt. 

7 Seid Urzeiten seid ihr eingeschlossen in Mein Vaterherz, und habt ihr auch den Weg in die Ferne genommen, so durftet ihr doch stets Meine Gegenwart und Meine Hilfe verspüren, so soll das heilige Verlangen in euch immer größer werden, noch näher zu Mir zu kommen, um aus Meinen Händen das lebendige Brot zu nehmen.

8 Ich gebe euch nichts Totes, Meine Kinder, sondern Ich gebe euch lebendiges Brot aus Meinen Händen. Dieses Brot wird euch ernähren in der „kommenden Zeit.“ Ihr werdet dieses Brotes bedürfen; denn so die Seele nicht ernährt wird, wird auch der Körper schwach. 

9 So aber die Seele lebendiges Brot aus Meinen Himmeln empfängt, wird sie erstarken, und auch der Körper wird immer mehr Kraft gewinnen, Kraft aus Meiner Kraft. So sollt ihr tätig sein in dieser Welt, in die Ich euch hineingestellt habe, tätig für Mich und für Mein Reich. 

10 War es nicht euer Wunsch und euer Wille, Mir zu dienen in dieser Zeit, so lasst alles eigene, was noch in euch verborgen ist und was sich oft wider Mich sträubt. O nehmt es aus eurem Inneren, damit ihr frei werdet und euch Mir ganz ergeben könnt. 

11 Wie Ich schon so oft sagte: Ich brauche eure ganzen Herzen, nicht eure halben, euren vollkommenen Einsatz! Was ihr für Mich und die Meinen tut, tut ihr für die Erde, für die „kommende Zeit.“ 

12 Bleibt stark in eurem Inneren und lasst euch nie durch den „Wind des Zweifels“ hin- und herwehen, sondern wisst und erkennt, dass Ich der Herr eures Lebens bin und alles in Meinen Händen halte. So ihr es willigen Herzens aus Meinen Händen nehmt, wird es in eurem Leben „Heilige Früchte“ zeitigen und euer Leben verändern; denn nur euer unerschütterlicher Glauben und unerschütterliches Vertrauen vermag so vieles zu ändern und in das Licht hineinzutragen, was bis jetzt noch im Dunkeln ist; denn alles soll Licht werden. 

13 Ihr wisst:
Licht ist Leben, Licht ist Liebe, Licht durchdringt alle Räume Meines Universums.

Licht soll in jeder Seele sein, in jedem Geist, in jedem Menschen, in jeglicher Kreatur, in jedem Lebensteil, den Ich geschaffen habe. Ohne Mein Licht, welches mit Meiner strahlenden Liebe zu vergleichen ist, kann nichts, aber auch gar nichts gedeihen und als Leben existieren. 

14 So trinkt das göttliche Licht in euch hinein, damit euer Körper strahlend, licht und rein wird. Lasst alles andere, was euch immer wieder in die Tiefe hinabzieht, damit ihr euch selbst findet, und allem, was euch auf eurem Weg hindert, mit Meiner Kraft und Macht entgegentretet!

15 Seid niemals lau und gleichgültig, sondern lasst euer Inneres stählen und festigen, damit ihr in dieser Zeit bestehen könnt. Immer wieder komme Ich zu euch, Meine Liebe bringend, um euch aufzurichten und Gesundheit und Kraft zu schenken. 

16 Habt Vertrauen und nochmals Vertrauen zu Mir, eurem Herrn und Meister!
17 Es geschieht so vieles auf der Erde, was für euch überhaupt nicht sichtbar gemacht wird, was ihr nicht hören könnt, was im Verborgenen bleibt und den Menschen vorenthalten wird. Unendlich vieles geschieht und dringt an die Oberfläche, ans Licht. Vieles wird sich noch offenbaren und zeigen in der „kommenden Zeit.“ 
18 Warum muss Ich euch immer wieder auf die Geschehnisse aufmerksam machen, die in die Nähe rücken. Der Mensch glaubt, dass sie weit in der Ferne liegen, aber immer näher kommen sie, und sie werden auch sichtbar werden, wenn es in Meinem göttlichen Willen liegt. 

19 So erkennt stets, was nötig ist, Meine lieben Freunde. Versäumt keine Stunde des Tages und seid immer mit Mir im Gleichklang und Einssein verbunden, damit sich in und durch euch Wunderbares gestalten kann! Es kann sich in eurem Inneren entfalten.

20 Die geistige Welt ist so unendlich. Es gibt so viele Räume, die den Menschen heute noch verborgen sind. Er kann es im tiefsten Inneren nicht erahnen, noch erspüren, noch begreifen. Meine Welt ist ewig, und diese Welten entwickeln sich, Welten, die immer wieder ins Dasein gerufen werden, um von Meiner Größe und Macht zu zeugen. Habe Ich diese Welten nicht um aller Meiner Geschöpfe erschaffen? So bin Ich ein liebender Vater, ein liebender Gott, der alles um Seiner Kinder willen in die Waagschale wirft. Ihr dürft dieses in euch erkennen. 

21 Bleibt bescheiden und demütig in eurer Art. Seht, Ich ging hin, Meinen Jüngern die Füße zu waschen. Ich beugte Mich Selbst vor Meinen Jüngern, um ihnen Meine Liebe zu bekunden. Ich wollte ihnen zeigen, dass Ich den geringsten Dienst annehme, dass Ich alles für sie tue. 

22 So beugte Ich Mich auch der Menschen, zu den Aussätzigen, den Hilflosen, den Befallenen, den Wesen aus den niederen Welten, den Ausgestoßenen, den Kranken. Ich zog sie alle an Mein Herz, um ihnen Meine Liebe zu offenbaren, um in ihnen das Vertrauen zu erwecken, das vollkommene Vertrauen zu Mir, ihrem Vater. 

23 Oft stand Mir Mein Engel Raphael zur Seite. Er nahm zeitweilig auch menschliche Gestalt an und erschien als Mensch unter Menschen. Er konnte seinen Geistkörper verdichten, damit er in der Materie-Welt sichtbar wurde. Er kann es auch heute noch. Daran glaubt. Er durfte auch den Menschen Zeugnis geben und Mir und Meinen Jüngern besonders zur Seite stehen. 

24 Auch in der heutigen Zeit gehen Meine Engel über diese Erde. Meine wahren Engel nehmen zeitweise Gestalt an, aber die Menschen erkennen sie nicht. Es sind nur ganz wenige, die es in ihrem Herzen verspüren. Es sind viele Engel in dieser Zeit auf der Erde, um vieles zu bewirken. Alles trägt dazu bei, Mein Leben zu verherrlichen und auch euch zum ewigen Sieg zu verhelfen. 

25 So seid ihr eingehüllt in das Leben und geborgen in Meinem Leben. Was zögert und zweifelt ihr noch und was hindert euch noch, euch vollkommen Mir zu ergeben und Meinen Weg zu gehen? Was hindert euch noch, alles das abzulegen, was nicht in Meinem Licht bestehen kann? Dieses nur allein ist nötig, das ihr alles ablegt, was nicht in Meinem Geist und Meiner Liebe geschieht, damit ihr von euch selbst frei werdet, frei von eurem Eigenwesen, von allem, was um euch ist. Wie groß ist der Einfluss noch! 

26 Immer wieder lasst ihr euch noch beeinflussen und seht auf die anderen. Seht allein darauf, das ihr Mein Wort lebt, und dieses Leben auch verwirklicht und ihr vollkommen in Meinem Geist steht! So wird sich auch vieles in eurem Leben ändern. Vieles wird in Mein Licht hineinkommen, was jetzt noch im Dunkeln ist. 

27 Der Kampf mit sich selbst ist stets der schwerste.
28 Diesen Kampf aber müsst ihr kämpfen, sonst werdet ihr niemals frei. Es heißt ja auch ein menschliches Wort, durch Kampf zum Sieg. Wer nicht kämpft wider sich selbst, wird den „Heiligen Sieg“ nicht erreichen. Das ist auch damit gemeint, dass der Mensch lau gegen sich selbst ist und nicht die Willenskraft besitzt, wider sich selbst zu Feld zu ziehen. 

29 So beginnt jeden Tag immer wieder neu in der vollkommenen Ausrichtung auf Mich, euren Herrn und Meister. Ihr werdet dann verspüren, dass Ich euch die Kraft dazu gebe, wenn ihr es aus ehrlichem Herzen heraus wollt. 

30 Seht, ein rechter Vater für Meine Kinder will Ich sein, aber Ich muss sie auch immer wieder ermahnen, damit sie zum „Heiligen Ziel“ gelangen und nicht auf dem Weg stehen bleiben. 

31 Der Tag ist nicht mehr fern, wo ein „Ewiges Halleluja“ über diese Erde tönen wird, wo alle Meine Engel aus Meinen Himmeln mit einstimmen werden. Ein ewiger Sieg wird dann ausgefochten sein. Dieser Sieg wir alle Zeiten überdauern. 

32 Als Menschensohn kam Ich auf die Erde und vergoss Mein Blut. Dieses Blut ist eingedrungen in die Erde und hat seine Spuren hinterlassen. Es hat aber auch die Erde befruchtet zu neuem Leben, zu Leben in und aus Meinem Geist. Wenige Menschen können dieses verstehen.

33 Viele Menschen interpretieren Meine Daniederkunft in einer anderen Art und Weise, als wie es sich tatsächlich verhalten hat. Die Menschen wollte Ich zu Meinem Vater im Himmel führen, wollte ihnen den Weg heraus aus Sünde und Schuld zeigen in Meine Herrlichkeit führen, wollte ihnen den Weg zeigen, wie sie sich von sich selbst befreien können, um eins zu werden mit Mir, dem lebendigen immerwährenden Leben.

34 So sei es, dass der Strahl Meiner Liebe eure Herzen durchdringt, das ihr immer feinfühliger und aufnahmefähiger werdet für Meinen Geist und Mein Wirken und für Meine Liebe. Lasst die Hoffnung in eurem Herzen nicht sinken und betet ohne Unterlass. 

Amen.
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